
Aufnahme
Die PiVA richtet sich an alle, die Freude am pädagogischen 
Handeln haben und eine Schulform mit vorrangig praxisin-
tegrierten Ausbildungsanteilen bevorzugen. 
Ideal ist der Ausbildungsgang für einen Quereinstieg; für 
Menschen, die z. B. 
	  bislang in einem anderen Beruf tätig waren und (auch 

nach einer Pause) nun eine sozialpädagogische Tätig-
keit anstreben

	  ein Studium begonnen haben, sich aber beruflich neu 
orientieren wollen

und Absolventinnen und Absolventen der Höheren Berufs-
fachschule für Sozialassistenz.

Aufnahmevoraussetzungen
	  mittlerer Bildungsabschluss oder ein als gleichwertig 

anerkannter Abschluss
	  ein erfolgreicher Abschluss der Höheren Berufsfachschu-

le für Sozialassistenz oder der Nachweis von gleich-
wertigen Qualifikationen wie z. B. (Fach-)Abitur plus 
sozialpädagogisches Praktikum drei Monate in Vollzeit

Im Zweifelsfall fragen Sie bitte direkt in der Fachschule 
nach; wir beraten Sie gern.

Ausbildungsumfang / Kosten
	  19 Stunden pro Woche Fachunterricht (+ zwei Blockwo-

chen pro Schuljahr) 
	  drei Tage pro Woche Fachpraxis in sozialpädagogischen 

Einrichtungen, die durch die Schule begleitet wird (in 
den Ferien fünf Tage, Urlaub ausgenommen) 

	  Schulgeld (1.-3. Jahr): 70 Euro / Monat
	  Prüfungsgebühr (3. Jahr): 30 Euro / einmalig
	  ggf. Materialkosten und Kosten für Exkursionen (z. B. 

zweitägige Fröbelfahrt nach Bad Blankenburg mit 
Selbstbeteiligung von ca. 120 Euro)

	  Lehr- und Lernmittel weitgehend unentgeltlich

Die Ausbildung kann nach dem BAföG oder dem Auf-
stiegs-BAföG gefördert werden. Das hessenweite Schülerti-
cket kann genutzt werden.

Bewerbungen
	  jederzeit möglich

Die notwendigen Formulare und benötigten Unterlagen 
finden Sie auf unserer Website www.froebelseminar.de

Evangelisches
Fröbelseminar

der Diakonie Hessen

Information & Kontakt

Für Informationen wenden Sie sich bitte gern an:

Evangelisches Fröbelseminar Kassel
Ulrike Kersten 
Koordinatorin PiVA
Sternbergstraße 29
34121 Kassel
Tel. 0561 81640-223 
E-Mail: u.kersten@ev.froebelseminar.de

Evangelisches Fröbelseminar Korbach
Stefanie Müller
Koordinatorin PiVA
Westwall 20
34497 Korbach
Tel. 05631 50508-224 und -225
E-Mail: s.mueller@ev.froebelseminar.de

www.froebelseminar.de
Auf unserer Homepage finden Sie auch die Termine un-
serer Informationsveranstaltungen und Hausführungen.

Evangelisches Fröbelseminar
der Diakonie Hessen  Diakonisches Werk 
in Hessen und Nassau und Kurhessen Waldeck e.V.
Staatlich anerkannte Fachschule für Sozialwesen
Fachrichtungen Sozial- und Heilpädagogik
Höhere Berufsfachschule für Sozialassistenz
Direktorin: Ramona Eva Möbius

Ausbildungsstätte mit Tradition: 
Seit 1890 werden am Evangelischen Fröbelseminar 
sozialpädagogische Fachkräfte ausgebildet.

Praxisintegrierte
Vergütete

Ausbildung zum*r 
staatlich anerkannten 

Erzieher*inFo
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Modularisierte Ausbildung

Die staatlich anerkannte Fachschule für Sozialwesen, Fach-
richtung Sozialpädagogik, bietet an ihren Standorten Kassel 
und Korbach die Praxisintegrierte Vergütete Ausbildung 
(PiVA) zum*r staatlich anerkannten Erzieher*in an. 
Auf der Grundlage der fundierten Breitband-Ausbildung ist 
die spätere berufliche Tätigkeit in vielfältigen Arbeitsfeldern 
möglich: in Krippe, Kita, Hort, Jugend-, Familien-, Flüchtlings-
hilfe oder in Einrichtungen für Menschen mit Beeinträchtigun-
gen.
Die Dauer der PiVA-Ausbildung erstreckt sich über drei Jahre.
Der theoretische Unterricht erfolgt an zwei Tagen pro Woche 
und zwei Blockwochen pro Ausbildungsjahr.
Die fachpraktische Ausbildung findet an drei Tagen pro Wo-
che, in den Schulferien an fünf Tagen pro Woche in einer so-
zialpädagogischen Einrichtung statt. Um in der PiVA eine für 
Sie entsprechend Ihrer Interessen und beruflichen Orientie-
rung geeignete Praxisstelle zu finden, kann das Evangelische 
Fröbelseminar auf ein weitverzweigtes Netzwerk an Trägern 
zurückgreifen. Die fachpraktische Ausbildung erfolgt im Rah-
men eines vergüteten und sozialversicherungspflichtigen 
Praktikumsverhältnisses.
Das Evangelische Fröbelseminar zählt zu den größten und 
konzeptionell vielfältigsten sozialpädagogischen Ausbildungs-
stätten in Hessen. Orientiert an unserem Namensgeber, dem 
Kindergartenbegründer Friedrich Fröbel, werden an unseren 
Schulen professionelle Fachkräfte ausgebildet, die ihr päda-
gogisch-didaktisches Handeln am Bild des kompetenten Kin-
des bzw. Menschen innerhalb seiner jeweiligen Gemeinschaft 
ausrichten.
Im Blickfeld steht dabei die Entwicklung des Berufsbildes 
des*r Erziehers*in und die Förderung einer werteorientierten, 
selbstbewussten und kritisch-professionellen Haltung von pä-
dagogischen Fachkräften.
Unsere drei Säulen – evangelisch, diakonisch, Fröbelpädago-
gik – bilden das Fundament dafür.
Bei uns sind alle Glaubensrichtungen willkommen.

Praxisintegrierte Vergütete 
Erzieher* innen-Ausbildung 
(PiVA) 

In Hessen einzigartig bilden wir unsere Studierenden nach 
einem modularisierten Konzept aus. Diese modularisierte 
Struktur bietet die erstklassige Möglichkeit fach- und hoch-
schulisches Lernen miteinander zu verknüpfen.
Die angelegten Bildungs- und Erziehungsprozesse am Ev. 
Fröbelseminar sind in allen theoretischen und praktischen 
Teilen der Ausbildung verankert.
Wissenschaftsbasiert, ganzheitlich und dialogisch wird eine 
ausgeprägte sozialpädagogische Fachlichkeit mit hohem Re-
flexionsvermögen und professioneller Handlungsfähigkeit 
ermöglicht.
Durchgehend findet bei uns eine intensive Lernbegleitung in 
Form von Mentoring statt.
Mit der Zertifizierung durch die 
ZEvA (Zentrale Evaluations- und 
Akkreditierungsagentur Hannover) 
sind einzelne Module unserer Er-
zieher*innen-Ausbildung gemäß 
des hochschulischen europäischen 
Systems zur Übertragung und Ak-
kumulierung von Studienleistungen 
(ECTS) als sogenannte Leistungs-
punkte (LP) ausgewiesen.
Dadurch bekommen die Absolvent*innen des Ev. Fröbelse-
minars nach ihrem Abschluss die rechtliche Grundlage einer 
durchlässigen Anschlussmöglichkeit zum weitergehenden 
Studium. Bei Anschlussstudien an Hochschulen können Se-
minare und Vorlesungen, deren Inhalte bereits Bestandteil 
des Unterrichts am Ev. Fröbelseminar waren, anerkannt wer-
den, und somit eine Verkürzung der Studienzeiten möglich 
machen.

Module

M 1:
Professionalität und Berufsidentität / Mentoring

M 2a: 
Theorien menschlicher Entwicklung und des Lernens in ihrer 
Bedeutung für Bildungs- und Erziehungsprozesse

M 2b: 
Theorien und Konzepte sozialpädagogischen Handelns in 
Gruppen

M 3a: 
Beobachtung, Analyse und Dokumentation von Kompeten-
zen und Ressourcen sowie Entwicklung von pädagogischen 
Handlungsperspektiven

M 3b: 
Lebenswelten, Familie und Diversität wahrnehmen, verste-
hen und Inklusion fördern

M 4a: 
Grundlagen und Medien sozialpädagogischen Handelns

M 4b: 
Bildungsprozesse planen und gestalten

M 5: 
Erziehungs- und Bildungspartnerschaften gestalten und 
Übergänge unterstützen

M 6: 
Sozialwissenschaftliche und rechtliche Grundlagen sozialpä-
dagogischen Handelns im Team Institution und Team entwi-
ckeln sowie in Netzwerken kooperieren 

M 7a/7b: 
Praxisfelder der Sozialpädagogik

M 8a: 
Kommunikation und Interaktion: Deutsch

M 8b: 
Wissenschaftliches Arbeiten und forschendes Lernen

M 8c: 
Kommunikation und Interaktion: Englisch

M 9: 
Religion und Religionspädagogik

M 10: 
integriertes Berufspraktikum

Enge Verzahnung von Theorie 
und Praxis


